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9. Das Kind in Klaube und Brauch der
Pommern.

Von Pr. A. Haas in Stettin,

Y. Die Taufe, a) Vor der Taufe. Liegt ein ungetauftes
Kind im Dunkeln, so kommen die Zwerge, rauben es aus der Wiege
und legen dafür ein Zwergkind hinein. Eigentümlich ist es, dass die
Mutter und andere Personen, welche in demselben Zimmer schlafen,
während der Anwesenheit der Zwerge fester als sonst schlafen, so
dass sie das Schreien des geraubten Kindes nicht hören und ihm
nicht zu Hülfe kommen können. Um nun das Kommen der Zwerge
 zu verhindern, muss.in dem Zimmer stets eine Nachtlampe brennen.
(Rothenburg bei Pasewalk. G. Gaude. Vrgl. Knorrn Nr. 9.) — Vor
der Taufe darf ein Kind nicht gelobt werden, weil es sonst viel
schreit. (Kuhlmorgen bei Torgelow. G. Gaude.) — Vor der Taufe
dürfen einem Kinde nicht die Haare beschnitten werden, da sie sonst
später ausfallen; nach der Taufe dürfen sie aus demselben Grunde
nur bei zunehmendem Mond beschnitten werden. (Ebendaher.) —
Fährt eine Frau mit einem ungetauften Kinde über die Grenze, so
brennt ihre Hofstelle bald ab. (Sinzlow. Fräulein C. Richter.) —
Leute mit schwarzen Augen üben auf ungetaufte Kinder (und auf
Jungvieh) einen nachteiligen Einfluss aus. (Kuhlmorgen. G. Gaude.)
— Wenn ein Scharfrichter ein ungetauftes Kind (oder junges Vieh)
 anblickt, so wird es unruhig, und bisweilen entstehen dadurch
Krankheiten, welche sogar den Tod herbeiführen können. (Eben
daher.) — Vor der Taufe gestorbene oder totgeborene Kinder ge
hören dem Bösen; sie hüpfen dann nachts als Irrlichter umher und
locken den Wanderer in den Sumpf oder Abgrund. (Knorrn Nr. 29.

 — A. Haas, S. 101. — Blätter für Pomm. Volkkunde II, Nr. 8.) —
Irrlichter sind die Seelen der Kinder, die ohne Taufe gestorben sind.
Sie müssen bis zum jüngsten Tage am Wasser herumirren. (Temme:
Die Volksagen von Pommern und Rügen, S. 339.) — Das erste
Kind in einer Familie darf nicht den Vornamen des Vaters bezw.
der Mutter erhalten, weil es sonst bald stirbt. (Kuhlmorgen.
G. Gaude.) — Kinder dürfen nicht die Vornamen solcher Mitglieder
der Familie erhalten, welche bereits gestorben sind; sonst haben sie
Unglück im Leben oder sterben bald (werden von den Verstorbenen
bald nachgeholt). 1 ) (Rügen. Sinzlow u. a. Vrgl. Knorrn Nr. 19.) —
Wenn Eltern Angst haben, dass das neugeborene Kind sterben
könnte, so geben sie ihm, wenn es ein Knabe ist, bei der Taufe den
Namen Erdmann; ist cs ein Mädchen, so muss es Eva genannt
werden. (Knoop Nr. 4.) — Wenn Kinder sehr unruhig sind und viel
schreien, so müssen sie möglichst bald getauft werden; darnach
wird es besser. (Rügen.)

*) Gerade der umgekehrte Brauch und Glaube bei den polnischen Juden. F.


